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Thomas Demuth
Stadtverordnetenvorsteher

Bruchköbel, 23.04.2007

Niederschrift

Gremium Stadtverordnetenversammlung
Sitzungsnummer 3/2007
Datum Dienstag, den 17. April 2007
Sitzungsbeginn 20:00 Uhr
Sitzungsende 23:10 Uhr
Ort Stadtverordnetensitzungssaal, Hauptstraße 32, 63486 Bruchköbel

Tagesordnung

TOP DS-Nr. Titel

1 Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung
vom 06.03.2007

2 Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den
Stadtverordnetenvorsteher

3 Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten
und Anfragen zu diesen Berichten

4 Berichte aus den Ausschüssen

5 Fragen zu aktuellen Themen

6   8/2007 Abschluss eines Vertrages zur Vorfinanzierung kommunaler Aufga-
ben; hier: Entwicklung des Baugebietes "Am Kuhweg"

7   25/2007 Entlastung des Magistrates für die Jahresrechnung 2005

8   39/2007 Erlass der Gewerbesteuerabschlusszahlung 2004 für einen Steuer-
pflichtigen

9   53/2007 Genehmigung zur Leistung überplanmäßiger Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt 2006 gemäß § 100 HGO im Rahmen der Jahresab-
schlussarbeiten 2006

10   51/2007 Anordnung einer Baulandumlegung gemäß § 46 Baugesetzbuch
(BauGB)

11   55/2007 Ergänzungssatzung "Westlich der Fliederstraße" – Verfahrenswech-
sel

12   67/2007 Erarbeitung eines Konzepts zur frühzeitigen kommunalpolitischen
Heranführung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Protokoll
Öffentliche Sitzung
Der Stadtverordnetenvorsteher begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung so-
wie die Beschlussfähigkeit mit 35 anwesenden Stadtverordneten fest.

Zur Tagesordnung beantragt die Stadtverordnete Empter die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte
10 und 11 zu tauschen, da nur dann eine logische Reihenfolge eingehalten sei. Der Erste Stadtrat

Stadt Bruchköbel
     DER MAGISTRAT
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bekundet, dass die Reihenfolge wie eingeladen in jedem Falle richtig sei, da bereits jetzt ein Bebau-
ungsplanverfahren vorliege.
Beschluss: bei 14 Ja-Stimmen und 21 Nein-Stimmen abgelehnt.

Die Stadtverordnete Empter fragt ausserdem nach der Drucksache 56/2007, die den Unterlagen zur
Sitzung lose beigelegen habe. Der Stadtverordnetenvorsteher bekundet, dass dieses Papier während
der Bauausschusssitzung am 27.3.2007 den Bauausschussmitgliedern überreicht worden sei. Aus
dem heute ausliegenden Bauausschussprotokoll ergebe sich die weitere Verfahrensweise in dieser
Sache. Der Bürgermeister bittet, künftig entsprechende Anschreiben zur Erläuterung beizufügen.

TOP 1 Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom
06.03.2007

Der Stadtverordnete Jesse wendet mündlich ein, dass das Protokoll zu TOP 3 der Sitzung vom
6.3.2007 inhaltlich unstimmig sei, ohne dies weiter zu begründen.

Der Stadtverordnetenvorsteher lässt sodann über die Annahme der Niederschrift abstimmen.
Beschluss: bei 21 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 11 Enthaltungen wird die Niederschrift der Sit-
zung vom 6.3.2007 wie übermittelt beschlossen.
   
TOP 2 Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtver-

ordnetenvorsteher

Der Stadtverordnetenvorsteher berichtet zu den ausliegenden Schriftstücken.
   
TOP 3 Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und An-

fragen zu diesen Berichten

Der Bürgermeister spricht eine Einladung zum Familienlauf am 21.04.2007 anlässlich der Messe
Bruchköbel aus.

Der Erste Stadtrat berichtet von der Fertigstellung des Fahrplanhefts, das alle Bruchköbel berühren-
den öffentlichen Personennahverkehre enthält.

Weiterhin berichtet er von der Beschlussfassung der Betriebskommission Eigenbetrieb wirtschaftliche
Betriebe, die eine Fällung des Wassers im Bärensee beschlossen habe. Damit soll die Wasserqualität
über eine längere Zeitdauer verbessert und stabilisiert werden.

Weiter berichtet der Erste Stadtrat und der Bauingenieur Wattmüller zu den betrieblichen und bauli-
chen Alternativen zur derzeitigen Hallen- bzw. Freibadsituation. Die entsprechenden Unterlagen wur-
den den jeweiligen Fraktionen nach der Präsentation zugeleitet.
   
TOP 4 Berichte aus den Ausschüssen

Der Stadtverordnete Wenzel berichtet als Vorsitzender des Ausschusses für Bau, Umwelt und Ver-
kehr von den Verhandlungen und Ergebnisses der Ausschußsitzung vom 27.3.2007. Er weist auf die
ausliegende Niederschrift hin.
   
TOP 5 Fragen zu aktuellen Themen

Der Stadtverordnete Rechholz bittet für die Fraktionen von CDU und B90/Grüne über Verbesserungen
für behinderte Menschen zu berichten:
Der Bürgermeister erläutert Planungen und aktuelle Strukturen in diesem Bereich. So sei bereits seit
langer Zeit Herr Abteilungsleiter Hussing aus der Sozialverwaltung als Behindertenbeauftragter der
tägliche Ansprechpartner für behinderte Menschen. Die städtische Homepage und die Stadt-Info soll



Hauptstraße 32
63486 Bruchköbel

Telefon: 06181/ 975-221          EMail: awaechtler@bruchkoebel.de
Telefax: 06181/ 975-203          Website: www.bruchkoebel.de

Seite 3 von 6

in nächster Zeit um nützliche Informationen zum Thema erweitert werden, so auch zu Selbsthilfe-
gruppen. Am Ende des Jahres werde eine statistischer Bericht zur den Aktivitäten vorgelegt werden.

Der Stadtverordnete Wenzel bittet Herrn Hussing zu den bestehenden Netzwerken zu berichten. Herr
Hussing berichtet, dass gute Bedingungen für Selbsthilfegruppen existieren, das werde auch durch
ständige Neugründungen dokumentiert. Er werde demnächst einen schriftlichen Bericht vorlegen.

Der Stadtverordnete v.Wittich fragt für die SPD-Fraktion ohne schriftliche Ankündigung nach dem
„Investor für eine Großmarkthalle im Raume Hanau/Bruchköbel“, wie kürzlich in der Presse berichtet
wurde.
Der Bürgermeister berichtet, dass ihm bislang die Sache nur aus der Presse bzw. aus Presseanfragen
bekannt sei. Es werde von einem Umfang von ca. 2000qm Verkaufsfläche für 20 Groß- und Einzel-
händler in Gemüse und Obst berichtet. Bauanfragen existieren noch nicht. Der potentielle Investor
habe zwischenzeitlich einen Besprechungstermin in der 11. KW erhalten.

Der Stadtverordnete Jesse fragt für die FDP-Fraktion wie folgt:
„-Es wird berichtet, dass die Stadt Bruchköbel mit Vertretern der SGB Bruchköbel Gespräche führt,
die den Tausch des Sportplatzgeländes am Wald mit der Fläche (oder einer Teilfläche) im Lohfeld zum
Inhalt hat. Sind diese Berichte zutreffend (oder zum Teil zutreffend)? Was ist dann mit dem Gelände
am Wald geplant und wer erwirbt das Gelände an der Dreispitz?
-Soweit bekannt ist das Gebäude des Ärztezentrum am Inneren Ring 4 an einen Privatmann verkauft
worden. Das Grundstück auf dem das Gebäude steht wurde seinerzeit von der Stadt Bruchköbel dem
Betreiber zur Einrichtung der ärztlichen Versorgung in Bruchköbel kostenlos zur Verfügung gestellt.
Ist das Grundstück dem neuen Erwerber ebenfalls „verkauft“ worden? Wie war der das Grundstück
betreffende Vertrag mit der Kassenärztlichen Vereinigung abgefaßt?“

Der Erste Stadtrat berichtet zur ersten Anfrage, dass mit der SGB keine entsprechenden Gespräche
geführt worden seien. Denkbare Entwicklungen im Bereich Lohfeld hätten keine Auswirkungen auf
die SGB. Der Stadtverordnete v.Wittich fragt zum Lohfeld, ob dort ein Sportzentrum geplant sei. Der
Bürgermeister berichtet, dass solche Überlegungen wie andere Überlegungen auch angestellt worden
seien. Es handele sich um Ideen und nicht um verbindliche Planungen. Offizielle Gespräche mit der
SGB habe es nicht gegeben.

Zur zweiten Anfrage berichtet der Erste Stadtrat, dass die Sache derzeit geklärt werde.

TOP 6 DS 8/2007 Abschluss eines Vertrages zur Vorfinanzierung kommunaler Aufgaben; hier:
Entwicklung des Baugebietes "Am Kuhweg"

Der Stadtverordnete Wietoska spricht gegen die Vorlage, da bisher nur Vorentwürfe vorliegen. Aus
der weiteren Diskussion könne sich insbesondere ergeben, dass das Baugebiet sich nicht rechne und
daher nicht verwirklicht werde, wovon er und seine Fraktion ausgehen. Der Stadtverordnete Hester-
mann beantragt die Verweisung der Sache in den Haupt- und Finanzausschuss, um Fragen hinsicht-
lich der Finanzierungsart zu klären. Der Bürgermeister spricht gegen den Verweisungsantrag, da es
sich um ein allgemein übliches Verfahren handele und auch in der Vergangenheit gute Erfahrungen
gemacht wurden.
Beschluss zum Verweisungsantrag: bei 3 Ja-Stimmen, 31 Nein-Stimmen und einer Enthaltung abge-
lehnt.

Der Stadtverordnete Rechholz spricht gegen die Auffassung von Herrn Wietoska, insbesondere be-
kennt er sich für die CDU grundsätzlich zu dem geplanten Baugebiet. Der Stadtverordnete Jesse be-
kundet, ihm fehle jegliche Information zur Beurteilung der Vorlage. Insbesondere möchte er wissen,
wie die Konditionierung der Sparkasse ausgesehen habe und warum der 3-Monats-EURIBOR gewählt
worden sei. Der Bürgermeister berichtet, dass die Banken aufgefordert waren, entsprechende Ange-
bote abzugeben. Das Angebot der Sparkasse war ungünstiger. Zwar wollte die Sparkasse am heuti-
gen Tag nachverhandeln, doch sei dies in einem geordneten Vergabeverfahren nicht denkbar. Der 3-
Monats-EURIBOR stelle einen guten Kompromiss dar.
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Abstimmung: bei 21 Ja-Stimmen und 14 Nein-Stimmen mehrheitlich beschlossen

Beschluss:
 Dem Abschluss eines Vertrages zur Vorfinanzierung des Grunderwerbs und der Erschließung im
Baugebiet „Am Kuhweg“ mit der Volksbank Frankfurt wird zugestimmt. Die Zustimmung erfolgt vor-
behaltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörde gemäss § 103 Abs. 7 HGO.
   
TOP 7 DS 25/2007 Entlastung des Magistrates für die Jahresrechnung 2005

Der Stadtverordnete Jesse stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt abzusetzen, da die entspre-
chenden Unterlagen erst am 12.4.07 in einfacher Ausfertigung bei der FDP eingegangen sei. Der
Bürgermeister weist darauf hin, dass die Vorlage bereits vor sieben Wochen im Magistrat behandelt
und auch an alle Magistratsmitglieder ausgegeben worden sei. Eine Einsichtnahme wäre möglich ge-
wesen, insbesondere weil die Fraktionsvorsitzenden über die Magistratsprotokolle auch zeitnah
Kenntnis von der Vorlage erhalten haben. Von einem Hau-Ruck-Verfahren könne keine Rede sein.
Beschluss über die Absetzung von der Tagesordnung: bei 3 Ja-Stimmen, 21 Nein-Stimmen und 11
Enthaltungen abgelehnt.

Der Stadtverordnete Rechholz spricht im Sinne der Vorlage. Der Stadtverordnete v.Wittich bittet,
derartige Berichte künftig elektronisch zu übermitteln, der Bürgermeister ist hiermit einverstanden.
Der Stadtverordnetenvorsteher bittet um Mitteilung wer keine entsprechende CD-ROM benötigt.
   

Abstimmung: bei 32 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen mehrheitlich beschlossen

Beschluss:
 Die vom Rechnungsprüfungsamt des Main-Kinzig-Kreises geprüfte Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2005 wird anerkannt und dem Magistrat gem. der §§ 51 und 114 HGO Entlastung erteilt.
   
TOP 8 DS 39/2007 Erlass der Gewerbesteuerabschlusszahlung 2004 für einen Steuerpflichti-

gen

   
Abstimmung: bei 32 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen mehrheitlich beschlossen

Beschluss:
 Der Gesellschaft bürgerlichen Rechts Jürgen & Bernd Ohl wird auf Grundlage des Schreibens des
Bundesministeriums der Finanzen vom 27.03.2003 die Gewerbesteuerabschlusszahlung für das Jahr
2004 einschließlich der verwirkten Zinsen in Höhe von 25.037,00 EURO erlassen.
  

Die Stadtverordnetenversammlung wird für eine Pause von 21:55 Uhr bis 22:05 Uhr unterbrochen.
Der Stadtverordnete Haas hat die Sitzung verlassen, die Stadtverordnetenversammlung tritt mit 34
Stadtverordneten wieder zusammen.

TOP 9 DS 53/2007 Genehmigung zur Leistung überplanmäßiger Ausgaben im Verwaltungs-
haushalt 2006 gemäß § 100 HGO im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten
2006

Der Bürgermeister umreißt das Zahlenwerk. Schließlich sei es gelungen, den Haushalt 2006 mit einer
schwarzen Zahl abzuschließen. Die Details und insbesondere die Verfahrensweise sei mit dem Rech-
nungsprüfungsamt abgestimmt. An der Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten Empter,
Rabold, und Jesse, der einen Verweisungsantrag in den Haupt- und Finanzausschuss stellt. Der
Stadtverordnete v.Wittich widerspricht dem.
Beschluss zum Verweisungsantrag: bei 3 Ja-Stimmen und 31 Nein-Stimmen abgelehnt.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten Empter, v.Wittich und Rechholz,
sowie der Bürgermeister, der einige Hauptaspekte und Fakten zu den größeren Positionen mitteilt. Er
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erklärt, alle einzelnen Positionen gerne zu erläutern und darzulegen und fragt an, ob er jetzt alle Zah-
len berichten soll. Hierauf erfolgt keine Reaktion.
   

Abstimmung: bei 20 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich beschlossen

Beschluss:
Die Ausgabenansätze der im Verwaltungshaushalt gebildeten Budgets 2006 sind gegenseitig dek-
kungsfähig, um im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2006 sich ergebende überplanmäßige Aus-
gaben zu neutralisieren.

Der Einzelplan 9 erhält die echte und unechte Deckungsfähigkeit. Ausgabeneinsparungen stehen für
überplanmäßige Ausgaben im Verwaltungshaushalt zur Verfügung.
   
TOP 10 DS 51/2007 Anordnung einer Baulandumlegung gemäß § 46 Baugesetzbuch (BauGB)

Abstimmung: bei 20 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich beschlossen

Beschluss:
Aufgrund des § 46 des BauGB vom 27.08.1997 (BGBl. S. 2141) wird die Anordnung der Baulan-
dumlegung für das Gebiet „Westlich der Fliederstraße“, Gemarkung Niederissigheim, zum Zwecke der
Baulanderschließung beschlossen.

Als Umlegungsstelle wird der Magistrat der Stadt Bruchköbel eingesetzt.
   
TOP 11 DS 55/2007 Ergänzungssatzung "Westlich der Fliederstraße" - Verfahrenswechsel

Der Erste Stadtrat erläutert die Vorlage, insbesondere sei während des Verfahrens ständig Rechtsrat
beim Hessischen Städte- und Gemeindebund eingeholt worden. Zwischenzeitlich habe ein einzelnes
Urteil aus Bayern die Sichtweise verändert, sodass jetzt der Verfahrenswechsel angestrebt werde. Im
Übrigen werde es zu einer weiteren Offenlage kommen.

Der Stadtverordnete v.Wittich spricht gegen die Bebauung im Allgemeinen und gegen eine fehlende
neuerliche Beteiligung der Bürger. Der Stadtverordnete Jesse kritisiert Details und beantragt eine
Verweisung der Sache in den Ausschuss für Bau, Umwelt und Verkehr. Der Erste Stadtrat spricht
gegen den Verweisungsantrag.
Beschluss zum Verweisungsantrag: bei 14 Ja-Stimmen und 20 Nein-Stimmen abgelehnt.

Im Übrigen lässt der Stadtverordnetenvorsteher über die Einzelziffern einzeln abstimmen:
Beschluss zu Ziffer 1: einstimmig beschlossen.
Beschluss zu Ziffer 2: bei 20 Ja-Stimmen und 14 Nein-Stimmen beschlossen.
Beschluss zu Ziffer 3: einstimmig beschlossen.
   

Beschluss:
1.  Das Verfahren zur Baurechtschaffung für das Gebiet „Westlich der Fliederstraße“ wird

gewechselt.  Das bislang als Ergänzungssatzung nach §34 BauGB geführte Verfahren wird abge-
setzt. Für das geplante Baugebiet wird nunmehr ein normales Bebauungsplanverfahren durchge-
führt.

2. Die im Rahmen der Ergänzungssatzung durchgeführte Bürgerbeteiligung wird als frühzeitige Bür-
gerbeteiligung zum Bebauungsplan gewertet. Die frühzeitige Behördenbeteiligung nach § 4 (1)
BauGB wird nochmals durchgeführt.

3. Der aus der Ergänzungssatzung entwickelte Bebauungsplan wird gem. § 3 (2) BauGB offengelegt
sowie den Behörden und Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB mit allen erforderli-
chen Unterlagen zur Stellungnahme ausgehändigt.
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TOP 12 DS 67/2007 Erarbeitung eines Konzepts zur frühzeitigen kommunalpolitischen Heranfüh-
rung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Der Bürgermeister erläutert die Vorlage. Bereits mehrfach seien Vorschläge Gegenstand von Ver-
handlungen gewesen. In Hessen seien die meisten Vorstöße aber kläglich im Sande verlaufen. Nur in
wenigen Kommunen existieren gut funktionierende Beispiele. Der Bürgermeister bittet alle Fraktionen
um eine kollegiale Zusammenarbeit bei dieser wichtigen Sache.

Die Stadtverordnete Lauterbach verlässt um 22:48 Uhr die Sitzung, es sind 33 Stadtverordnete im
Sitzungssaal anwesend.

Der Stadtverordnete v.Wittich spricht gegen den Bürgermeister und bringt folgenden Änderungsan-
trag ein:
„1. Zur Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen an kommunalpolitischen Entscheidungen in
Bruchköbel wird das „Bruchköbeler Kinder- und Jugendplenum“ ins Leben gerufen.
2. Das Bruchköbeler Kinder- und Jugendplenum findet halbjährlich öffentlich statt. Zu der ersten Kin-
der- und Jugendversammlung lädt der Magistrat alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 12 bis 18
Jahren schriftlich ein. Zu den weiteren Terminen wird über Presse, Plakate und die Vereine eingela-
den. An den Sitzungen nehmen der Bürgermeister und die Bediensteten der Jugendpflege teil.“
3. Im Rahmen der Kinder- und Jugendversammlungen werden anstehende Maßnahmen die Kinder
und Jugendliche betreffen vorgestellt sowie Anregungen, Wünsche und Kritik aufgenommen.
4. Die Sitzungen werden protokolliert und im Anschluss dem Magistrat und den Fraktionen zugestellt.
In der auf das Plenum folgenden Stadtverordnetenversammlung ist vom Magistrat Bericht zu erstat-
ten.“

An der weiteren Aussprache beteiligen sich die Stadtverordneten Hartung, Rechholz, Wenzel und
Empter, sowie der Bürgermeister.

Beschluss zum Änderungsantrag: bei 14 Ja-Stimmen und 19 Nein-Stimmen abgelehnt.

Beschluss zum Ursprungsantrag: einstimmig beschlossen.
   

Beschluss:
Der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zur frühzeitigen kommunalpolitischen Heranführung und
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu erarbeiten.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Stadtverordnetenvorsteher die Sit-
zung um 23:10 Uhr.

gez. Dr. Wächtler
(Thomas Demuth)

Stadtverordnetenvorsteher
(Dr. Achim Wächtler)

Schriftführer


